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« ß eo n ie  D em bsher geb. von D uchnow ska, gibt in ihrem und im Namen ihrer Söhne: 

E m il, k. u. k. Lieutenant des 6. Husaren-Regimentes, und Alfons, Nachricht von dem sie tiefbe­
trübenden Hinscheiden ihres innigstgeliebten Gatten, respective Vaters,

d e s  H e r r n  k . u .  k. O b e r s t l i e u t e n a n t  im  L a n d w e h r - R u h e s t a n d e

E M I L  D E M B S H E R
Rédacteur des „Armeeblatt“

Besitzer des k. u.k. Militär-Verdienst-Kreuzes, der k. u. k.Militär-Verdienst-Medaille, (K. D.) der k.u .k . Kriegs-Medaille, 
des k. u. k. Officiers-Dienstzeichens I. Classe, R itter des kg. W ürtem bergischen-Kronen-Ordens, Officier des 

kg. Italienischen-Kronen-Ordens und des Ordens der Krone von Rum änien

welcher heute, um 6V4 Uhr Morgens, nach langem und schweren Leiden selig in dem Herrn 
entschlafen ist.

Die irdische Hülle des theuren Verblichenen wird Montag den 20. d. M, um 2 Uhr Nach­
mittags, vom Trauerhause: III. Bez., Seidlgasse Nr. 19, in die Pfarrkirche zu St. Othmar (Weissgärber) 
überführt, daselbst feierlich eingesegnet und sodann auf dem Central-Friedhofe im eigenen Grabe zur 
ewigen Ruhe bestattet.

Die heil. Seelenmesse wird Mittwoch den 22. d. M. um 9 Uhr Vormittags in obgenannter 
Pfarrkirche gelesen.

W ien, den 18. April 1891.

Entreprise des pompes funèbres, Wien. F. Seitenberg, Wien.
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